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Vorwort
Der Verband kommunaler Unternehmen e. V. (VKU) ist sich schon lange der Verantwor-
tung für die Ausbildung junger Menschen bewusst. Die Unterstützung seiner zahlreichen 
Mitgliedsunternehmen bei der Ausbildung Jugendlicher zu Fachkräften in der Entsor-
gungswirtschaft ist daher eine Selbstverständlichkeit und von großer Bedeutung für eine 
zukunftsorientierte kommunale Abfallwirtschaft.

Der für diesen Bereich bereits 1976 installierte Fachausschuss Personal hat für den Ver-
band zu diesen Themen viel bewegt und eigene staatlich anerkannte Aus- und Fortbil-
dungsberufe ergänzend zu den klassischen Ausbildungsgängen der gewerblichen, kauf-
männischen und verwaltungsrechtlichen Bereiche geschaffen.

Für die Jugendlichen geht es bei der Wahl einer Berufsausbildung um ihre Lebensplanung, 
um ihre Chance auf ein unabhängiges, selbstbestimmtes Dasein und die Sicherung ihrer 
Beschäftigungsfähigkeit. Für die kommunalen Unternehmen der Abfallwirtschaft und 
Stadtreinigung bedeutet das eigene, auf hohem Niveau ausgebildete Fachpersonal einen 
wichtigen Schritt zur Sicherung der eigenen Wettbewerbsfähigkeit, Ausdruck ihrer sozialen 
Verantwortung sowie die Garantie hoher ökologischer und technischer Standards.

Von besonderem Interesse ist die Ausbildung im Bereich der Umwelttechnischen Berufe 
mit der Umwelttechnologin und dem Umwelttechnologen für Kreislauf- und Abfallwirt-
schaft (ehem. Fachkraft für Kreislauf- und Abfallwirtschaft). Nur mit qualifiziertem Per-
sonal, mit einem hohen Kenntnisniveau und dem Wissen des sachgerechten Handelns 
lassen sich die vielfältigen Aufgaben in den Abfallwirtschaftsunternehmen ordnungsge-
mäß erfüllen, die Unternehmen wirtschaftlich betreiben und nachhaltiges Handeln in al-
len Bereichen etablieren.  

Hierbei gilt es, sich stets den aktuellen technischen und rechtlichen Entwicklungen im 
Bereich der Abfallwirtschaft anzupassen und mit den Belangen und Auflagen des Um-
weltschutzes bestens vertraut zu sein.

Für die Aus- und Fortbildung im Bereich der Kreislauf- und Abfallwirtschaft ist dieses 
Handbuch daher ein wichtiger Bestandteil und eine praxisnahe Unterstützung.

Im Dezember 2023 wurde die Neuordnung der Umwelttechnischen Berufen – an dessen 
Gestaltung auch der Verband kommunaler Unternehmen beteiligt war – verabschiedet 
und die den aktuellen Entwicklungen angepassten, modernisierten Ausbildungsberufe 
vorgestellt. Die Anforderungen an den Ausbildungsberuf haben sich in den letzten Jahren 
stark geändert. Die technischen Ansprüche in der Umwelttechnik sind deutlich gestiegen. 
Die neue Ausbildungsordnung spiegelt auch die Digitalisierung und die aktuellen techni-
schen und rechtlichen Rahmenbedingungen wider.
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Zum ersten Mal hat der Verband kommunaler Unternehmen mit der 7. Auflage des Hand-
buchs durch Frau Janett Auricht auch direkt die Schriftleitung für dieses bedeutende 
Handbuch übernommen und unterstreicht damit den immensen Wert dieses Werkes für 
die nachkommenden Fachkräfte. 

Mein besonderer Dank gilt der Schriftleiterin und allen Autorinnen und Autoren, die viel 
Zeit und Mühen in die Erarbeitung der aktuellen Auflage investiert haben.

Uwe Feige
Vizepräsident 
Verband kommunaler Unternehmen e. V. (VKU)
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nikation tätig.
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für den Fachausschuss Personal, der sich auch allen wichtigen Aus-
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Weitere Aufgabengebiete sind Gleichstellung, Arbeitssicherheit und 
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den, den Berufsschullehrerinnen und -lehrern, den Ausbildenden in den Betrieben und 
sonstigen Interessierten eine Hilfe geben. Auch für die Fortbildung zur Meisterin oder 
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Es ist kein Lehrbuch, sondern ein berufsbegleitendes Buch, das nicht nur während der 
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breite wird innerhalb des Fachbereiches vermittelt. Außerdem werden die Fertigkeiten 
und Kenntnisse der jeweiligen betrieblichen Schwerpunkte, die sich durch den konkreten 
Einsatz in verschiedenen Bereichen des Betriebs mit seinen Anlagen und Einrichtungen 
ergeben, vertieft.

Mit der 7. Auflage dieses Handbuches wird der Weg der Abfallwirtschaft hin zur Kreislauf-
wirtschaft weiter beschrieben und die neuen Entwicklungen erfasst. Das Handbuch nimmt 
in vielen Teilen Bezug auf verschiedene Gesetze, Verordnungen oder Regeln. Die Wichtigs-
ten sind im abschließenden Kapitel 9 Fachbezogene Rechtsvorschriften näher erläutert.

Den Autorinnen und Autoren des Handbuches, die sich intensiv um die Bearbeitung der 
Texte bemüht und hierfür viel Zeit geopfert haben, möchte ich an dieser Stelle Dank sa-
gen. Auch den Autorinnen und Autoren, die sich bisher an der Erstellung des Handbuches
beteiligt haben, sei der Dank an dieser Stelle ausgesprochen, u. a. auch für die Möglich-
keit zur Übernahme von Teilbereichen aus der letzten Auflage. Den Fachleuten, die das 
umfangreiche Material der Autorinnen und Autoren für das Handbuch durchgesehen und 
Anregungen gegeben haben, ist ebenfalls Dank und Anerkennung auszusprechen.

Die Autorenschaft und die Schriftleiterin sind sich einig, dass auch die neue Fassung des 
Handbuches für die Kreislauf- und Abfallwirtschaft trotz sorgfältiger Bearbeitung und 
Durchsicht immer auch verbesserungs- und ergänzungsfähig ist. Konstruktive Kritik und 
Anregungen werden gern entgegengenommen.

Ich wünsche allen, die mit diesem Buch lernen und arbeiten viel Freude an den vielseiti-
gen und spannenden Themen der Kreislauf- und Abfallwirtschaft.

Janett Auricht
– Schriftleitung –  

Senior-Fachgebietsleiterin beim Verband kommunaler Unternehmen (VKU) 
Bereich Abfallwirtschaft und Stadtsauberkeit VKS
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Dieses Handbuch gilt als etabliertes Standardwerk für die Aus- und Weiterbildung in 
der Kreislauf- und Abfallwirtschaft. Die 7. Auflage bietet eine umfassend aktualisierte 
Darstellung des Fachwissens – angepasst an die technischen und rechtlichen Entwick-
lungen der letzten Jahre. Es vermittelt fundierte Kenntnisse zu Abfalllogistik, Abfallbe-
handlung, Deponierung und Analytik sowie zu betrieblichen Abläufen und rechtlichen 
Rahmenbedingungen. 

Als praxisnahes Nachschlagewerk unterstützt es Fachkräfte und Auszubildende glei-
chermaßen und dient als bewährte Arbeitsgrundlage für Umwelttechnologinnen und 
-technologen. Zahlreiche Abbildungen und Tabellen erleichtern das Verständnis kom-
plexer Zusammenhänge. Damit ist das Werk nicht nur ein Lernmittel, sondern auch ein 
verlässlicher Begleiter im beruflichen Alltag.
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